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Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

Saale Zeitung
Der Bote für das Saalthal

Fünfzehnter Jahrgang

Abonnements Anzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für die

Monate Mai und Juni werden von allen Reichspoſt
anſtalten unausgeſetzt angenommen Die Exprdikion

Politiſche Ueberſicht
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus beendete am 30

v M in neunſtündiger Sitzung die ſo ſtürmiſch begonnene
Generaldebatte der Budgetvorlage Jm Laufe der Berathuug
hatte der Finanzminiſter die Ausführungen der Redner der
Oppoſition zurückgewieſen und die Hoffnung ausgeſprochen
daß ſich das Deficit durch die Beſſerung der wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe im Zuſammenhange mit zweck
mäßigen finanziellen Maßregeln allmählig beſeitigen laſſen
werde

Dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen Barthé
lemy St Hilaire iſt am Freitag von dem türkiſchen Bot
ſchafter Eſſad Bey eine neue Note überreicht worden in
welcher abermals auf das Suzeränetätsverhältniß der Pforte
dem Bey von Tunis gegenüber hingewieſen wird Dem
Vernehmen nach tritt die Münzconferenz gegen den 5 k M
u einer Sitzung zuſammen um eine Mittheilung über denorlagenentwurf entgegenzunehmen Am 30 v M fand

in Paris Girardins Begräbniß unter ſtarker Betheiligung
ſtatt Gambetta begleitete den Sarg vom Sterbehauſe bis
in die Kirche außerdem waren faſt alle Cabinetsmitglieder
erſchienen unter den Damen bemerkte man die Fürſtin
Trubetzkoi Ein Bataillon Infanterie bildete die Ehrenescorte
Die Bonapartiſten welche zu den Republikanern übergehen
wollten trifft der Tod Emile de Girardins hart Derſelbe
ſpielte nämlich den Vermittler zwiſchen ihnen und den
Führern der Opportuniſten Mit dem Prinzen Napoleon
ſtand Girardin bis zu deſſen letzten Augenblick auf dem
beſten Fuße

Die Königin von England hat am Sonnabend Beagcons
fielvs Grab beſucht Gladſtone hat an die irländiſchen
Biſchöfe ein Schreiben gerichtet worin er denſelben mittheilt
daß er den von ihnen beantragten wichtigen Aenderungen
der iriſchen Landbill nicht zuſtimmen könne Eine neue
iriſche Greuelthat wird aus Galway der Trib durch ein
Specialtelegramm gemeldet Nach demſelben hätten vermummte
Männer einen Landagenten überfallen und hätten denſelben
förmlich auf einem Feuer geröſtet

Die italieniſche Deputirtenkammer ſetzte Sonnabend die
Berathung der Jnterpellation der Deputirten Zoppa und
Odescalchi fort und nahm ſchließlich die von Mancini be
antragte Tagesordnung welcher der Miniſterpräſident Cairoli
zugeſtimmt hatte mit 62 Stimmen gegen 1 Stimme an
146 Deputirte enthielten ſich der Abſtimmung Jm Laufe
der Debatte hatte der Miniſterpräſident nochmals die ver
faſſungsmäßige Löſung der Kriſis und die Einigkeit der
Fractionen der Linken betont

Der Czar von Rußland welcher nach einer Meldung
des Czas demnächſt zu längerem Aufenthalte in Warſchau
eintreffen wird hat an den Vorſitzenden des Miniſter Comites
Grafen Walujeff anläßlich des am 29 v J ſtattgehabten
Dienſtjubiläums des Grafen ein durch den Reichsanzeiger
veröffentlichtes Dank Reſkript gerichtet

Jn dieſem kaiſerlichen Reſkript heißt es ſchon in jungen
Jahren habe der Graf die Aufmerkſamkeit des Kaiſers Nikolaus
auf ſich gezogen welcher ihn der erſten Abtheilung ſeiner
eigenen Kanzlei und ſpäter dem verdienten Grafen Sveransky
zugetheilt habe wo er jene Erfahrung in den Geſchäften er
langt habe welche ihn während ſeiner Laufbahn
auszeichnete Sodann ſei er bei dem Generalgouvernement
der baltiſchen Provinzen unter Golvine und dem FürſtenSouworow thätig geweſen 1853 ſei er zur J
lands berufen worden und habe daſelbſt mit Erfolg für die
Wohlfahrt der Städte und der Landbevölkerung gewirkt genAnerkennung ſeiner Thätigkeit habe ihn der verſtorbene Kaiſer

in das land wirthſchaftliche Departement des Miniſteriums der
Domänen berufen Jn weiterer Würdigung ſeiner Verdienſte
habe der Kaiſer ihn durch Ernennung zum Staatsſecretär
ſeiner Perſon genähert 1860 ſei er zur Leitung der Geſchäfte
des Miniſter Comites berufen und 1861 zum Miniſter des
Jnnern ernannt worden Jm Beſitze des vollen Vertrauens
ſeinesSouveräns ſei ihm ſieben Jahre hindurch das beſondere
Glück zu Theil geworden die großen Reformen ſeines
Souveräns auszuführen namentlich die Statuten vom 19 Febr
1861 die Einſetzung der Zemſtvor das Geſetz betreffend
die Befreiung der Preſſe von der Präventiv Cenſur und die
Ausarbeitung des Municipal Geſetzes Jn Folge ſehr großer
Anſtrengung ſei er 1868 gezwungen geweſen in den Ruheſtand
zu treten ſei aber noch Mitglied des Reichsraths geblieben
Nach vier Jahren habe ihn der Kaiſer in den gctiven Dienſt

r und ihm das Portefeuille des Miniſters der
omainen anvertraut Hier habe er große Dienſte geleiſtet

und hervorragenden Antheil an den Staategeſchäften genommen
879 ſei er zum Präſidium des Miniſter Comites und der

BittſchriftenCommiſſion berufen worden wo er ſeine Thätig
keit mit dem Eifer fortgeſetzt habe welchen er während ſeiner
50jährigen Laufbahn ſtets bewieſen habe Am Schluſſe des
Reſcripts heißt es Jndem ich Jhnen bei dieſem Anlaſſe
meinen Elückwunſch ausſpreche betrachte ich es als meine
Pflicht Jhnen im Namen meines Vaters und meinem eigenen
unſere aufrichtige Dankbarkeit auszuſprechen

Der Procurator des Appellhofes von Pleve iſt zum Director
des Departements der Reichspolizei ernannt worden
Aus verſchiedenen ruſſiſchen Ortſchaften wird von Judenhetzen
gemeldet zum Theil mit blutigem Ausgange So fand am27 v M in Eliſabethgrod ein Zuſanmenſtoß zwiſchen
Chriſten und Juden ſtatt bei welchem einige von Juden
bewohnte Häuſer und mehrere Juden angehörende Schank
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locale geplündert wurden die Ruhe mußte durch Militär
wieder hergeſtellt werden Bei den ſtattgehabten Thätlichkeiten
wurde ein Jude getödtet mehrere Perſonen ſind ſchwer ver
letzt Viele Juden flohen nach Odeſſa Es iſt eine ſtrenge
Unterſuchung des Vorfalles eingeleitet Ferner meldet man
aus dem Flecken Golta bei Olwiopel eine Judenhetze bei
welcher betrunkene Bauern in der Nacht jüdiſche Wohnungen
demolirten bis die Bewohner von Olwiopel einſchritten
Die Agence Ruſſe bezeichnet die Behauptung des Journals
Jtalie daß das ruſſiſche Cabinet die Wirkſamkeit der

angeregten Conferenz auf die revolutionäre Propaganda über
haupt auszudehnen ſuche als jeder Begründung entbehrend
die ruſſiſche Regierung ſei nicht über das Gebiet der
Attentate hinausgegangen welche von der Geſetzgebung aller
Länder als Verbrechen bezeichnet würden Die Agence
fagt ferner Von einer Verzögerung in der Ratification des
mit China abgeſchloſſenen Vertrags iſt nicht die Rede der
chineſiſche Botſchaftsſecretär der den Vertrag ſeiner Re
gierung zu überbringen habe iſt in Peking noch gar nicht
angekommen Es beſtätigt ſich daß der engliſche Bot
ſchafter in Rom Paget die Uebernahme des petersburger
re o roßtens der klimatiſchen Verhältniſſe wegen abge
ehnt hat
Die Pforte wird in ihrer unmittelbar zu erwartenden

Antwort auf die letzte Note der Botſchafter die Ernennung
der türkiſchen Commiſſare anzeigen welche in Gemeinſchaft
mit den Botſchaftern den Text der Convention feſtſtellen
würden für die Modalitäten der Uebergabe des Griechenland
zugeſprochenen Gebietes Wie es heißt würde dieſe Uebergabe
derart erfolgen daß das von der Türkei n Gebiet
in drei Zonen getheilt würde welche den griechiſchen Truppen
in durch die Convention im Voraus beſtimmten Terminen zu
übergeben wären Seitens der Pforte würde noch verlangt
werden daß das von den griechiſchen Truppen in den von
ihnen zu occupirenden Plätzen vorgefundene Kriegsmaterial
der Türkei zurückerſtattet würde

Nach einer Meldung der Pol Corr hätte ſich das
griechiſche Cabinet doch noch zu einer ſchriftlichen Antwort
entſchloſſen welche gleichfalls zuſtimmend lauten ſoll Die
Uebergabe dieſer Antwort hat am 30 April ſtattgefunden

Der Bey von Tunis hat Frankreich gegenüber eine weſent
lich andere Haltung eingenommen Ein neuerdings an den
franzöſiſchen Conſul Rouſtan gerichtetes Schreiben deſſelben
erklärt daß trotz des Einmarſches von franzöſiſchen Truppen
in ſein Gebiet die hohe Achtung keine Aenderung erfahren
werde die er für die franzöſiſche Regierung empfinde Nach
anderer Meldung hätte der Bey den Conſul aufgefordert
ihm die Grundzüge zu einer Convention vorzulegen welche
dem franzöſiſchen Gouvernement Genugthuung gebe Eine
Vertrauensperſon des Bey ſoll mit Grévy in Paris conferirt
haben Dem franzöſiſchen Conſul in Kef iſt wegen ſeines
energiſchen und geſchickten Verhaltens der Orden der Ehren
legion verliehen worden Vom Kriegsſchauplatze meldet
man das Eintreffen der Colonne Logerot in Souk el Arbe
während die übrigen Colonnen noch durch das Regenwetter
aufgehalten worden ſind Jn dem franzöſiſchen Lager bei
Souk el Arbe traf Freitag Ali Bey ein und theilte dem
General Logerot mit daß er mit den tuneſiſchen Truppen
nach Tunis zurückkehren werde Man glaubt daß General
Logerot den Marſch nach Beja erſt nach der Vereinigung
ſeiner Truppen mit der Colonne des Generals Dolebecque
fortſetzen werde Zwiſchen dem General Logerot Kef und
der Grenze hält die Brigade Brume die Verbindung auf
recht Die Entwaffnung der Bevölkerung von Kef dauert
ohne Schwierigkeiten fort Gegen Geryville wurde am
25 v M ein Angriff unternommen Etwa 50 Araber drangen
gegen Géryville vor Eine Abtheilung von 15 Cavalleriſten
und 40 Jnfanteriſten rückte den Arabern entgegen und ver
trieb ſie Die Araber verloren hierbei 7 Todte Bei
einem von franzöſiſchen Truppen ergriffenen Courier iſt ein
Brief bes Häuptlings der Tuaregs gefunden worden in
welchem dem Sultan in Konſtantinopel die Ermordung der
Miſſion des Oberſt Flatters angezeigt und eine Belohnung
dafür erbeten wird

Deutſches Reich
Der Kaiſer unternahm in Wiesbaden nach dem Diner

eine Ausfahrt Sonnabend Abend wurde die Großherzogin
von Baden zu längerem aſerthatg erwartet welche Nach
mittags von Karlsruhe abreiſte Von Berlin beabſichtigt
die kronprinzliche Familie bei gutem Wetter in etwa 8 bis
10 Tagen zum Sommeraufenthalte von hier nach dem Neuen
Palais zu Potsdam nberzuſiedeln Mit größter Beſtimmt
heit geht das Gerücht daß Prinz Wilhelm nebſt Gemahlin
im Laufe des Sommers einen längeren Aufenthalt auf
Gravenſtein einem herrlich gelegenen Schloſſe an der Oſtküſte
Schleswigs nehmen werden Prinz Albrecht hat ſich
am Sonnabend nach Schloß Camenz begeben König
Oscar von Schweden wird zu längerem Curgebrauch in
Ems erwartet Vorausſichtlich wird der ſchwediſche König
mit dem Kaiſer in Ems zuſammentreffen Der Erb
großherzog und die Erbgroßherzogin von Olden
burg werden wegen Unpäßlichkeit der Letzteren nun nicht

wie projectirt war nach Wiesbaden ſondern nach Kiel reiſen
dahingegen wird Prinz Karl in der zweiten Hälfte des
Monats Mai dort eintreffen und auf mehrere Wochen
Wohnung nehmen Der Statthalter von Elſaß Loth
ringen Freiherr v Manteuffel wird ſich nächſter Tage
nach Karlsbad begeben

Nach wiener officiöſen Andeutungen wäre die Frage be
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bereits geregelt Das Proviſorium wäre bis Ende 1881
verlängert im Uebrigen wäre ein bis Ende 1887 giltiger
Handelsvertrag abgeſ loſſen der am 1 Jan 1882 ins Leben
zu treten haben würde

Der Reichskanzler hat der Weſ Ztg zufolge Ham
burg gegenüber die Feſtſtellung der Erleichterungen in der
Zollabfertigung durch Vertrag abgelehnt und ſie der Ge
ſetzgebung vorbehalten

Der M Ztg wird telegraphirt In Reichstagskreiſen
hört man beſtätigen daß der Kanzler grade in letzter Zeitdes Oefteren in Privatgeſprachen das Thema der Ver legung

des Sitzes der Reichsregierung und des Reichstags von
Berlin nach einer anderen Stadt berührt hat Man hält
indeſſen die Bemerkung des Kanzlers daß ſchon in der
nächſten Seſſion eine Vorlage über dieſe Angelegenheit dem
Reichstage werde unterbreitet werden nur für einen Fühler
Die definitive Ernennung des Herrn v Puttkamer zum
Miniſter des Jnnern und des Regierungspräſidenten v Wolff
zum Cultusminiſter wird nach Schluß der Reichstagsſeſſion
i Wrn Herr v Puttkamer wird alſo diesmal die Wahlen
eiten

Jn Kaſſel herrſchte am 30 April eine hochgradige Auf
regung zufolge öffentlichen Anſchlags der aus Berlin ein
elaufenen Depeſche daß wie das Wiener Tgbl meldet
eabſichtigt werde den Sitz der Reichsregierung nach

Kaſſel zu verlegen
er Abg Dr Dreyer hat ſeinen Austritt aus der national

liberalen Fraction angezeigt
Die Commiſſion zur Ausarbeitung einer Militär Straf

proceß Ordnung hat ihre Berathungen beendigt und
haben die betreffenden auswärtigen Mitglieder der Commiſſion
Berlin bereits wieder verlaſſen

Die Antiſemiten Petition iſt wie bereits berichtet
in einer größeren Anzahl von Bänden dem Reichskanzler über
geben worden Die darauf ertheilte Antwort beſchränkt ſich
der Nat Ztg zufolge auf die vom Vorſtand der Reichs

n ausgeſtellte Beſcheinigung über die geſchehene Ein
ieferung

Officiös wird uns unter dem 29 April aus Berlin
geſchrieben

Die dritte ſtatiſtiſche Lieferung des 28 Bandes der Zeitſchrift für
das Berg Hütten und Salinenweſen enthält eingehende
Mittheilungen über die Production der Bergwerke Salinen und
Hütten im preußiſchen Staate im Jahre 1879 Aus derſelben
iſt zu entnehmen daß 18 Steinkohlenbergwerke des Staats und
339 der Privaten im Betriebe waren mit einer Anzahl von
147,939 Arbeitern von welchen im Ganzen 753,492,952 CEtr
Kohlen gefördert wurden Braunkohlenbergwerke des Staats
waren 9 der Privaten 473 mit 18,593 Arbeitern im Betriebe
welche 185,567,072 Etr Kohlen förderten An Eiſenerzen wurden
63,061,814 Ctr gefördert 58 Zinkgruben mit Hauptproduction
und 54 mit Nebenproduction wurden von 12264 Arbeitern be
trieben die 11,785, 90 Etr Galmei und Blende förderten Die
Anzahlder Werke welche auf Bleierze arbeiteten betrug 13 mit
17,032 Arbeitern die 2,752,410 CEtr förderten Kupfererz wurde
auf 82 Werken mit 8971 Arbeitern gefördert welche 7,831,056 Etr
zu Tage brachten Die Geſammtproduction des Staats an
Kochſalz belief ſich auf 4,614,610 Ctr im Werthe von 5,504,298 M
Die Belegſchaft beſtand aus 1743 männlichen und 5 weiblichen
Arbeitern außer 98 Arbeitern beim Betriebe des Schachtes der
Saline zu Schönebeck Der Betrieb der Hüttenwerke belief ſich
auf 1131 Werke 1061 im Vorjahre

Die Commiſſion zur Erwägung der Maßregeln zur Un
ſchädlichmachung ſchlagender Wetter iſt nach der Tribüne
nunmehr ernannt Sie zählt 26 Mitglieder darunter Oberberg
hauptmann Dr Serlo als Vorſitzender Geh Oberbergrath
Freund als Stellvertreter Geh Bergrath Hauchecorne undVergrath Haßlacher letzterer als Protocollführer und General
berichterſtatter Bei den Berufungen aus den Oberbergamts
bezirken der Provinz fällt die geringe Zahl von Privattechnikern

es ſind deren im Ganzen nur vier auf auch dieſe ſind
ſämmtlich ehemalige Bergbeamte

Deutſcher Reichstag
Am 30 April wurde die zweite Berathung des Geſetzentwurſs

betr die Beſteuerung der Dienſtwohnungen der Reichs
beamten fortgefetzt

Abg v Forckenbeck erklärte er ſei den geſtern gehörten An
riffen gegenüber die ſich ſowohl gegen ſeine Perſon wie gegen
ie von ihm geleitete Communalverwaltung richteten zur Ab

wehr genöthigt weil ſein Schweigen leicht Mißdeutungen her
vorrufen könnte Der erſte perſönliche Angriff richte ſich gegen
ſeine politiſche Stellung Man habe gemeint es ſei nicht zu
leugnen daß ſich in dieſer eine Wandlung vollzogen habe Das
ſei nicht der Fall Er ſei ſtets und immer ein Anhänger der
Wirthſchaftspolitik geweſen die in den Jahren von 1808 1879
in Preußen und im Reiche verfolgt worden und die er noch
heute für die unſeren Verhältniſſen angemeſſenſte halte Man

abe ferner jene Verſammlung im zoologiſchen Garten erwähnt
r Redner habe grundſätzlich trotz der vielen falſchen Nach

richten welche über dieſe Verſammlung in Umlauf geſetzt wur
den eine Berichtigung nicht ergehen laſſen Das aber ſei ſicher
daß er damals nicht von einem eder zwiſchen Stadt und
Land geſprochen ſondern er habe dem ſich auf allen Gebieten
bemerkbar machenden Rückſchritt gegenüber eine Vereinigung
aller liberalen Elemente in Stadt und Land empfohlen Sehr
richtig Er ſei ferner in ſeiner Stellung als Oberbürgermeiſter
von Berlin angegriffen worden Ausdrücklich wolle er hervor
heben daß er hier ausſchließlich als Abgeordneter für Neuhal
densleben Wolmirſtedt ſpreche es werde ihm wohl aber nicht
verargt de wenn er ſich des ihm perſönlich naheſtehenden
Oberbürgermeiſters von Berlin annehme Heiterkeit Fürſt
Bismarck habe ſich geſtern darüber beſchwert daß er für 11 Pferde
habe eine Steuer bezahlen müſſen weil ſich zufällig an einem
gewiſſen Tage ſo viel Pferde in ſeinem Stalle befunden hätten
wenige Tage vorher und nachher ſei kein einziges Pferd im
Stalle geweſen Reduer weiſt nach daß es ſich bei Erhebung

treffs des deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrages jener Steuer um die Beiträge gehandelt hätte die von jedem
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Pferdebeſitzer auf Grund des Viehſeuchengeſetzes eingezogen
werden und deren Einziehung ſtreyg nach den reglemen ariſchen
Vorſchriften erfolgt ſei Der Reichskanzler habe aber ferner
an jene Beſchwerde anknüpfend geſagt es handle ſich zwar nur
um eine Kleinigkeit es zeige aber doch wie richtig ſeine Mei
nung ſei daß der Oberbürgermeiſter nicht Alles überſehen lönne
er ſei auch nicht ſo einflußreich daß er verantwortlich gemacht
werden könne er könne gegen den beſtebenden Ring in keine
Weiſe aufkommen er habe mit dem beſteher den Fortſchrittsring
zu rechnen Dem gegenüber erſlärt Redner ausdrücklich er
kenne keinen ſolchen Ring es ex ſtire auch keiner der Ober
bürgermeiſter und der Magiſtrat kabe auch nicht mit einer Clique
ſondern mit einer ſelbſtändigen Körperſchaſt zu rechnen wenn er
die ſtädtiſche Verwoltung proſperirend xhalten wolle Richtig
ſei allecdings daß die Mitalieder der Stadtverordneten Ver

ammlung ebenſo wie die Majorität der hieſigen Bürgerſchaft
überhaupt überwiegend der liberalen und der Fortſchrittspartei
angehören aber wo exiſtirt ein Einfluß des Ringes in jener
Verſammlung Der Abg Richter Hagen war lange Zeit Mit
glied der Stadtverordneten Verſammlung er habe eine Wieder
wahl nicht angenommen wenn er augenblicklich im Saale hier
anweſend wäre würde er aber beſtätigen können daß ſein Ein
fluß gegenüber den Mitgliedern der communalen Verwaltung
ein weit geringerer war als ſein politiſcher Einfluß bier im
Hauſe und im Lande Daſſelbe gelte von Dr Virchow Aller
dings exiſtiren in der Stadtverordneter Verſammlung Vereine
das ſei bei der großen Anzahl der Mitglieder und den viel
ſeitigen ſtädtiſchen Intereſſen nur natürlich ſie ſeien aber nicht
gebildet nach politiſchen Rückſichten ſondern nach den verſch e
denen Auffaſſungen der wirthſchaftlichen communalen Verhält
niſſe Sehr richtig Ein ſolcher Ring wie ihn Fürſt Bismarck
annehme ſei aber auch unmöglich Er Redner ſei Jahre hin
durch Mitglied der Stadtverwaltung in einer kleinen und in
einer mittleren Stadt geweſen er ſei Bürgermeiſter der zweiten
Stadt Preußens geweſen und betleide jetzt dies Amt in der
Hauptſtadt die Erfahrung habe er aber gemacht daß in keiner
Stadt die Verwaltung nach ſo feſten ſeit Alters her unabänder
lich n Grundſätzen gehandhabt werde wie in Berlin Hört hörth
jede Abweichung von den althergebrachten Regeln mache den
der ſie beantragen wolle beſorgt vor den ungewiſſen Conſe
quenzen und unterbleibe darum in den häufigſten Fällen ganz
In einer ſolchen Verſammlung könne gewiß kein Ring exiſtiren
Redner geht nunmehr auf das G ſetz ſelbſt über Die ganze
finanzielle Geſtaltung unſerer communalen Verhältniſſe beruhe
führt er aus nicht auf Maßregeln der Stadtverwaltung ſondern
auf den in den Jahren ſeit 1815 ergangenen Anordnungen aus
der Jnitiative der Regierung Sie habe in jenem Jahre
die Miethsſteuer eingerichtet ſie habe auch den Anſtoß zu
allen ſeither vorgenomm nen Aenderungen in dem ſtädtiſchen
Steuerſyſtem gegeben ſo u A auch fur hrnemg der Schlacht
und Mahlſteuer Alle Angriffe au die berliner Finanzverwal
tung ſeien alſo durchaus ungerechtfertigt und träfen ausſchließlich
die Regierung mit deren Zulaſſung und aus deren Initiative
heraus die jetzt beſtehenden Zuſtände geſchaffen ſeien
r Er Redner wolle aber ausdrücklich erklären daß er

die Miethsſteuer für eine an und für ſich richtige Steuer halte
viel richtiger und beſſer als ein Octroi der daſſelbe einbringen
ſolle wie die Miethsſteuer Zuſtimmung falſch ſei es auch eine
beſtehende Steuer abzuſchaffen ehe man genügende Deckungs
mittel beſitze Sehr richtig Als rein communale Steuer habe
die Miethsſteuer den Vorzug daß ihre Erhebung nur in den
Händen der Commune ruhe und dieſe rein nach den communalen
Verhältniſſen ermeſſen könne ob ſie in der Einziehung mit
Strenge oder Milde vorgehen ſoll Redner belegt zahlenmäßig
daß bei Erhebung der Miethsſteuer ſtets mit thunlichſter Rück
ſicht gegen die Contribuenten vorgegangen worden ſei Die
Stadt könne aber die mit der jetzt wieder im Steigen begriffenen
Bevölkerung ebenfalls ſich ſteigernden Erträgniſſe der Mieths
ſteuer nicht entbehren zu Gunſten eines Octrois der ſich nicht
lediglich auf die Reichen beſchränken ſondern gerade die Gegen
ſtände der Conſumtion der ärmeren Bevö kerung treffen würde
Das ſei unmöglich doppelt unmöglich als der Zoll auf Lebens
mittel ja ſchon an der Grenze erhoben werde alſo in Berlin
zum zweiten Male zur Erhebung gelangen würde Dann aber
dürfe auch der Umfang Berlins nicht außer Acht gelaſſen werden
Redner kommt wiederholt zu dem Schluß die Miethsſteuer ſei
für das berliner Finanzſyſtem unentbehrlich es könne ſich
höchſtens darum handeln die Härten wo ſolche hier und da
hervorträten zu mildern Was nun die Einſchätzung des
Fürſten Bismarck betreffe ſo wolle er geſtehen daß ihm alle
Maßregeln des Magiſtrats in dieſer Angelegenheit bekannt
geweſen ſeien daß der Magiſtrat auch gewußt habe was kommen
würde und daß er darum gevrüft habe ob er dem Fürſten

e e ſegteei aber nach ſorgfältigſter Erwägung zu dem Beſchluſſe gekommen daß die beſtehenden Reglements Ausnahmen ganz e
möglich machten Beifall Man ſei weiter im Magiſtrat darüber
einig geworden daß das vorliegende Geſetz für die Stadt von
minimalem Intereſſe ſei Daſſelbe wie es von der Commiſſion
vorgeſchlagen worden ändere an den beſtehenden Zuſtänden
und an der Einſchätzung ſo gut wie nichts Der Reichstag
möge ſich alſo fragen ob ein derartiges Geſetz der Würde des
deutſchen Reichstags angemeſſen ſei Lebhafter Beifall links

Abg Reichenſperger Krefeld plaidirte für das Geſetz
welches eine minimale finanzielle Bedeutung habe aber einen
heiklen Streitpunkt fortſchaffe

Abg Löwe Berlin wandte ſich gegen das Geſetz und
namentlich gegen die grile auf die ſtädtiſche Verwaltung
die er von jedem Vorwurf der Parteilichkeit aus politiſchen
Rückſichten freiſprach Die Abſchätzung der Wohnung des
Reichskanzlers ſei vorſchriftsmäßig erfolgt Die Stadt Berlinhabe die Mahl und Schlachtſteuer adgeſchafft die alle auch

die Beamten gleichmäßig traf S die Gemeindeeinkommen
ſteuer eingeführt bei welcher die Beamten bedeutende Privilegien
genießen Wenn der Reichskanzler es als ſeine Abſicht hin
geſtellt habe die Beamten von jeder Einſchätzung durch die
Stadtbehörden zu befreien ſo deute das nur auf das Streben
des Reichskanzlers ſich die Stellung eines Souveräns zu
ſchaffen Der Souverän ſtehe allerdings außerhalb der Geſetze
aber für keinen Miniſter könne irgend welche derartige Aus
nahme ſtatuirt werden Was dann die Verlegung des
Reichstages von Berlin betreffe ſo werde man eben ſo
wenig wie man Paris als Hauptſtadt von Frankreich adbſetzen
konnte Berlin als Hauptſtadt Deutſchlands abſetzen können
Wenn dem Reichskanzler zu viel Berliner im Reichstag ſeien
dann ſolle er Diäten einführen aber er werde doch jedenfalls
nur ungern ſo conſervative Berliner wie die Herren v Putt
e Graf Moltke v Goßler u ſ w im Reichstage ver

en

Abg v Kardorff erklärte er halte die Annahme der Vor
lage im Jntereſſe der Stadt Berlin für wünſchenswerth um
endlich einmal das Streitobject zu beſeitigen

Abg Windthorſt erklärt daß er und ſeine Freunde lediglich aus ſachlichen Gründen für die Vorlage ſtimmten Das
Geſetz enthalte keinen Eingriff in die ſtädtiſche Verwaltung
ſondern ſchütze die letztere durch Annahme eines feſten Satzes
vor dem Vorwurf der Parteilichkeit Wenn er Redner für das
Geſetz ſtimme ſo verwahre er ſich dagegen daß er irgend welche f
politiſche Nebenabſichten damit verbinde Nach ei kSchlußwort des Referenten von Puttkamer utten wurde ber
s 1 namentlich abgeſtimmt

8 d mit 110 gegen 104 Stimmen angenommen
wird bei Zählung des Hauſes in welchem nur noch 2Mitglieder anweſend nd mit 105 gegen 95

nommen ebenſo 8 3
Darauf folgte die dritte Berathung des Geſetzentwurfs be

Sehr

gegenüber eine Ausnahme machen dürfe Hörthh er

treffend die Geſchäftsſprache des Landes ausſchuſſes
von Elſaß Lothringen

Jn der Generaldebatte führte Abg Goldenberg aus daß
man der Bevölkerung mit dem Geſetze Gewalt anthue das Volk
ſpreche franzöſiſch namentlich aber ſei die Mehrzahl der Mit
Zieder des Landesausſchuſſes außer Stande deutſch zu debat
iren

Unterſtaatsſecretär von Mayr verſuchte die Ausführungen
zu widerlegen

Abg Windthorſt konnte in der Vorlage keine Maßregel
erblicken die in das ſonſtige Verwaltungsſyſtem des Statthal
ters paſſe Wenigſtens ſolle man die franzöſiſche Sprache fa

r oder wenigſtens den jetzt gewählten Mitgliedern
facultativ geſtatten

Prg Fürſt zu Hohenlohe Langenberg wandte ſich gegen
dieſe Anträge

Für die Spoecialdiscuſſion lagen zwei Anträge vor
Der Antrag Schorlemer wollte das Franzöſiſche generell
zulaſſen für alle welche nicht deutſch ſprechen können während
Lasker s Antrag das Franzöſiſche nur den jetzt gewählten Mit
gliedern geſtatten will Nach kurzer Debatte an der ſich die
Abag Lasker Neßler und Windthorſt betheiligten wurden
ſämmtliche Anträge abgelehnt und die Regierungsvorlage ange
nommen Nächſte Sitzung Donnerstag Verfaſſungs Aende
rung

Parteitag des Reichsvereins des Königreichs
Sachſen zu Leipzig

am 1 Mai
Original Bericht der Saale Zeitung

Leipzig 1 Mai
Heute Mittag hielt der Reichsverein für das Königreich

Sachſen in den Räumen des Kaufmänniſchen Vereinshauſes
eine Verſammlung ab zu der ſich eine größere Anzahl Abgeord
neter und Vertrauensmänner aus allen Landestheilen und auch
Geſinnungsgenoſſen aus den benachbarten Wahlkreiſen der an
deren Staaten eingefunden hatten um über die jetzige politiſche
Lage und die Stellung der liberalen Mittelpartei Gedankenaus
tauſch zu pflegen Jm Ganzenjmocht n zweihundert Perſonen der
Einladung des Vereinsvorſtandes gefolgt ſein Herr Director
Peucker leitete die Verſammlung Das Referat hatte Herr
Vicebürgermeiſter a V und Reichstagsabgeordneter Dr Stephani
übernommen Wir laſſen hier den weſentlichen Jnhalt ſeines
Vortrages folgen

Die Mittelparteien dürfen ſich nicht durch die Ungunſt der
Lage beirren laſſen Je trüber die Verhältniſſe deſto mehr haben
ſie die Pflicht an ihren bisherigen Grundſätzen feſtzuhalten Ein
Zug der Beunruhigung und Unzufriedenheit hat weite Kreiſe um
nicht zu ſagen alle Kreiſe des Vaterlandes ergriffen der ganz im
Gegenſatz zu der Stimmung vor mehreren Jahren ſteht ie
freudig begrüßten wir alle die Befreiung von dem Zuſtande
vollſtändiger Zerriſſenheit und Ohnmacht und die feſte Neuge
ſtaltung des Reiches Dazu kam die Einigung auf wirthſchaft
lichem Gebiete in den Bedürfniſſen des täglichen Lebens
Münze Maß und Gewicht wurden einheitlich geſtaltet im Ver
kehrsweſen Fortſchritte gethan der Arbeitskraft freie Entfaltung
vecſchafft eine gemeinſame Rechtſprechung eingeführt ein gemein
ſames bürgerliches Recht ſteht uns nahe bevor Neben dieſen
und vielen anderen einheitlichen Regelungen haben wir auch nach
außen eine geachtete Stellung errungen die wir mit ſchweren
Opfern für die Befeſtigung unſerer Wehrkraft vertheidigen
müſſen mit Opfern wie ſie wahrſcheinlich noch eine Reihe von
Jahren nöthig ſein werden Die inneren Verhältniſſe Rußlands
ſind tieferſchüttert und verworren daß jeden Augenblick Ver
wickelungen eintreten können die uns zur Abwehr nöthigen An
den weſtlichen Grenzen glimmt unter der Aſche das Verlangen
weiter uns die im ſiegreichen Kampfe zurückgewonnenen Gebiete
zu entreißen und zwingt uns auf der Hut zu ſein Bei den
öſtlichen Nachbarn treibt eine Partei ihre Zerſtörungswerk
ebenſo zeigen ſich im Weſten Sympathien für die zerſtörenden
Beſtrebeungen wozu in unſerer eigenen Mitte eine Partei kommt

die vielleicht nicht mit den ruſſiſchen Nihiliſten identiſch iſt aber
doch Gefahren über das Vaterland heraufbeſchwört Allen dieſen
ordnungsfeindlichen Parteien gegenüber müſſen die zuſammen
halten welche freiheitliche Entwicklung und deutſche Cultur als
ihr Ziel anſehen Angeſichts der ernſten Schwierigkeiten die
von außen und innen drohen iſt es gerathen die inneren
Streitigkeiten ruhen zu laſſen Es iſt nicht nur die Social
demokratie welche dem national deutſchen Gedanken feindlich ge
ſinnt iſt ſondern auch die Ultramontanen die ihre Entſchließungen
nicht nach dem nationalen Jntereſſe abwägen ſondern nach den
Bedürfniſſen der römiſchen Curie Den Erfolg der Einheitsbe
ſtrebungen verdanken wir dem Fürſten Bismarck dem die libe
ralen Mittelparteien hierzu ihre wirkſame Unterſtützung verliehen
So ſchmerzlich es iſt wir können uns darüber nicht täuſchen
daß von einem Zuſammenwirken des Reichskanzlers und der

Mittelparteien nicht mehr die Rede iſt der Kanzler iſt mehr und
mehr geneigt Hilfe bei denen zu ſuchen welche wie das Centrum
oder die particulariſtiſchen Conſervativen der äußerſten Rechten
lau und gleichgiltig oder gar feindſelig dem Einigungsgedanken
entgegen gekommen ſind

Welche Stellung ſollen die liberalen Mittelparteien unter
den jetzigen Umſtänden einnehmen Mit allgemeinen Schlag
worten läßt ſich dies nicht ſagen ſondern es müſſen die ein
zelnen Aufgaben näher betrachtet werden Die Finanz und
Steuerreform bildet den Angelpunkt der ganzen augenblicklichen
Lage Es galt das Reich durch die Beſeitigung der Matricular
beiträge finanziell ſelbſtändig zu machen Jn gewiſſem Grade
iſt das erreicht worden und wird es noch mehr wenn erſt die
Zölle in volle Wirkſamkeit getreten ſein werden Unbefriedigend
hat ſich indeß das Vorgehen durch den Franckenſtein ſchen Antrag
eſtaltet der die bewilligten indirecten Steuern und Zölle den
inzelſtaaten überwies von denen ſie das Reich empfängt Auf

die Zollpolitik haben wir in der vorgeſchlagenen Ausdehnung
nicht eingehen können und namentlich auch nicht auf die Be
ſteuerung der nothwendigen Lebensmittel Die Wirkung des
neuen Zollſyſtems iſt abzuwarten da ein fortgeſetztes Schwanken
deſſelben noch geh iſt als ein in den Grundlagen ver
fehlter Zolltarif Der Gedanke das Reich durch Ecweiterung
der indirecten Steuern ſelbſtändig in ſeinen Finanzen zu machen
iſt allmählich dahin ausgedehnt worden daß das Reich auch noch
einen unbekannten Betrag für die Einzelſtaaten auf dem
leichen Wege aufbringen ſoll Jch halte den Gedanken nicht

für ſehr glücklich Erſt muß der Betrag der directen Steuern
in den Einzelſtaaten der in Wegfall kommen ſoll genau be
ſtimmt ſein ehe indirecte Reichsſteuern bewilligt werden können

In dieſem Punkte werden ſich die liberalen Parteien von der
egierung vollſtändig trennen Das würde erſt dann anders

werden wenn die einzelnen Staaten nachgewieſen haben wie ſie
die Summen verwenden wollen Ueberhaupt halte ich ein ſolches
Finanzſyſtem für ein verfehltes Unternehmen da die Reichs
organe die Einnahmen bewilligen ſollen während ſie die Aus
gaben nicht controliren können Die bewilligende und contro
ltrende Körperſchaft muß allemal dieſelbe ſein Was das neue
Steuerbouquet anlangt ſo ſind wir der Meinung daß wir nur
ür neue Bedürfniſſe Steuern bewilligen bdürfen Für eine

Börſenſteuer können wir ſtimmen da ihr die 17 bis 18 Mill e
gegenüberſtehen welche die en des Militärs koſtet

ound auch die ausgleichende Gerechtigkeit fordert daß auch das
mobile Capital im Verkehre einer Stempelſteuer unterworfen
wird Die Brauſteuer können wir erſt dann bewilligen wenn
der Branntwein zugleich ſchärfer herangezogen wird Ebenſo
wenig können die Liberalen über die Wehrſteuer in Zweifel e
denn ſie paßt als directe Steuer nicht in das Syſtem h nein

und vereinigt ſich auch nicht mit dem Gedanken der allgemeinen
Wehrpflicht Der Reichskanzler gedenkt auf das Tabaksmonopol
Zrüchzukommen wenn dieſe Steuern nicht zugeſtanden werden

och werden auch die Freunde des Monopols darin einver
ſtanden mit uns ſein daß nachdem erſt vor zwei Jahren eine
mühſam vorbereitete durch Compromiß angenommene Tabak
beſteuerung zu Stande gekommen iſt dieſe Jnduſtrie nach ſo
vieler Beunruhigung geſchont werden muß Wenn einmal das
Tabaksmonopol eingeſührt werden ſollte dann hätte es vor zwei
Jahren geſchehen müſſen Es würde aber ein falſches Verfahren
ſein deswegen weil eine noch größere Forderung geſtellt werden
könnte die Steuervorlagen anzunehmen Wenn übrigens der
Fürſt Bismarck zähe am Monopol feſthält ſo würde auch die

ewilligung der Brauſteuer c nichts helfen e
Von den wirthſchaftlichen Plänen des Reichskanzlers iſt jetzt

der weſentlichſte und wichtigſte das Unfallverſicherungsgeſetz
deſſen Vorlage die Liberalen ſympathiſch zu begrüßen haben
da die Jrrlehren der Socialdemokra i auch durch poſitive Maß
regeln bekämpft werden müſſen Man kann in dieſer Hinſicht
von der Einlöſung eines Wechſels ſprechen den die Regierung
und wir ſelbſt auf uns geſtellt haben Wenn der Vorlage nach
geſagt wird daß ſie den Gedanken des Staatsſocialismus in s
Leben einführe ſo iſt damit ſo gut wie nichts geſagt Wenn
das Staatsſocialismus iſt daß die Thätigkeit der Regierung
ſich über das Gebiet des Rechtsſtaates hinaus auf das der ge
ſetzlichen Fürſorge erſtreckt ſo gehört Staatsſocialismus zum
Weſen des Staates Dieſe Verſicherungsform iſt vollſtändig
neu es iſt wenig vorgearbeitet über die Höhe der Prämien
und der i fehlt faſt alles Material Darum wird
wohl mehrere Male Anlauf genommen werden müſſen um auf
den rechten Weg zu kommen

Die vorgeſchlagene Verfaſſungsänderung bezüglich der zwei
jährigen Etatsperioden halte ich für unannehmbar Der Einfluß
des Reichstages würde reducirt die einigermaßen ſichere Auf
ſtellung des Budgets für zwei Jahre unmöglich werden da ſie
bereits bei einjähriger Periode ſchwierig iſt Die Verlängerung
der Wahlperioden halte ich dagegen für ein Glück weil wir
aus der Agitation jetzt nicht herauskommen die vielen Wahlen
ſich überſtürzen die Mittelparteien ſich zurückziehen und nur
die Extremen ſich an den Wahlen betheiligen

Die Frage die unſere politiſchen Freunde ſich jetzt beantworten
müſſen lautet dahin ob Oppoſition oder unabhängige Unter
ſtützung der Reichsregierung Jch beantworte ſie für mich dahin
daß dem jetzt herrſchenden Syſteme von den Miettelparteien
keine Unterſtützung zu gewähren aber auch keine grundſätz
liche Oppoſition zu machen iſt Die Mittelparteien dürfen ſich
nicht verführen laſſen in eine rein oppoſitionelle Haltung ein
zutreten ſondern ſie haben eine conſervirende Fang anzu
nehmen und die Angriffe abzuwehren welche auf das gemein
ſame geſetzgeberiſche Werk des Fürſten Bismarck und des liberalen
Bürgerthums gerichtet werden Die Parole für oder wider
Bismarck iſt falſch So feſt iſt die Gründung bes Reiches
nicht daß nicht ein Chaos heraufbeſchworen würde wenn Fürſt
Bismarck von der Leitung verdrängt würde Es wird heute
viel Fractions und Wahlpolitik getrieben erbärmliche kleinliche
Rückſichten beſtimmen die Handlungsweiſe mancher Peolitiker
und Parteien auch im Reichstage wird manche Rede für Wahl
zwecke gehalten Das Wort des tiefblickenden Macchiavell die
Herrſchaft müſſe mit denſelben Mitteln erhalten werden mit
denen ſie erworben wird gilt auch von der Reichseinheit und
der Durchführung des Einheitsgedankens die nicht durch das
Centrum oder die äußerſte Rechte ſondern durch das liberale
Bürgerthum ermöglicht worden iſt weshalb auch die Zukunft
uns gebören wird wenn wir ausdauernd an den Erfolgen
der verfloſſenen fünfzehn Jahre feſthalten

Am Schluſſe ſeines beifällig aufgenommenen Berichtes er
mahnte Herr Dr Stephani die Anweſenden nicht zu früh in
die Wahlagitation einzutreten da kein Grund zur Auflöſung
des Reichstages vorliege und der September oder October über
die Neuwahl doch herankommen werde Hierauf erhielt das
Wort der Reichstagsabgeordnete Profeſſor Dr Boret ius aus
Halle Die Mittelparteien bemerkte er haben jetzt ſchweren
Stand Eine vielverbreitete Anſicht ſei es könne jetzt blos

heißen Ja ja nein nein und alles andere iſt von Uebel
entweder daher Fortſchritts oder conſervative Bismarckspartei
Dieſe Anſchauung ſei nicht die richtige dem Wohle des Vater
landes entſprechende Das nationalliberale Glied der großen
liberalen Partei ſei als conſtitutionelle Partei für die Mitwir
kung des Volkes an der Geſetzgebung für den Rechtsſchutz des
Jndividuums gegen Verwaltung und Polizei eingetceten ebenſo
habe es die Freiheit des wirthſchaftlichen Lebens gefördert
Hinſichtlich der Gewerbefreiheit werden alle liberalen Parteien
einen gleichen Strang zu ziehen haben Doch ſei eine gewiſſe
Mäßigung in manchen Beziehungen wünſchenswerth inſofern
die Geſetzgebung zu ſchnell manchmal vorgegangen und der Re
form bedürfe Auch ſei die Schwierigkeit der politiſchen Ver
hältniſſe Deutſchlands zu erwägen die confeſſionellen Gegenſätze
und die ſtaatliche Zerſplitterung Jmmer müſſe man alſo fra
gen Ob der Boden tragfähig ſei oder ob wir ihm zu viel zu
muthen Dann werde die nationalliberale Partei auch in Zu
kunft eine große Miſſion haben Beim Fürſten Bismarck könne
man von einem Debet und Credit Conto ſprechen Der große
Mann habe das Credit Conto ſo zu Gunſten des deutſchen Vol
kes belaſtet daß es durch das Debet Conto noch lange nicht
ausgeglichen würde Wollten die Nationalliberalen ſich für die

n allzuſchweren Beſorgniſſen hingeben ſo würden ſie den
ieg im voraus halb aus der Hand geben Lebhaftes Bravo
Herr Landtagsabgeordneter Krauſe Dresden hob hervor

daß der Reichsgedanke in der Dynaſtie des Kaiſers und dem
liberalen Bürgerthume ruht und bedauerte daß der Reichs
kanzler die Hilfe wandelbarer Parteien angenommen habe

Herr Landtagsabgeordneter Rot hDresden der aus der
nationalliberalen Partei vor einiger Zeit ausgetreten war be
ſchwerte ſich über die angeblich einſeitige Betonung des Wortes
nationalliberal in den Ausführungen der Herren Vorredner

da doch der Reichsverein alle liberalen für Kaiſer und Reich
eintretenden Elemente umfaſſen wollte Die Nationalliberalen
hätten in Bezug auf Liebe zu Kaiſer und Reich vor den anderen
Parteien nichts voraus Alle liberalen Fractionen ſeien auf
einem Boden gewachſen und ſeien in enger Fühlung Auf die
Dauer ſei aber mit einem gemäßigten Auftreten nichts gethan

Nachdem der Vorſitzende hierzu bemerkt hatte daß Herr Roth
von keiner Seite zu dieſer Aeußerung provocirt war und daß
der Abg Stephani mit Vorbedacht nur von Mittelparteien ge
ſprochen befürwortete Rechtsanwalt von Stern aus Chemnitz
Fühlung mit der Reichsregierung zu gewinnen und beantwortete
die bekannte Parole mit den Worten Für Bismarck

Nachdem noch der Abg Stephani einige Worte geſprochen
und den politiſchen Freunden ans Herz gelegt hatte ſich nicht
zu bekämpfen da es ſo vielen anderen Widerſtand zu überwinden
gäbe und nachdem noch Prof Dr Biedermann den Wunſch
geäußert daß die Verſammlung durch eine Kundgebung zu dem
Gehörten Stellung nehmen möchte wurde nahezu einſtimmig die
Zuſtimmung zu den Endergebniſſen des Stephani ſchen Vortrages
ausgeſprochen worauf nach 2/2ſtündiger Dauer I Uhr die

Sitzung uſgergre und bei gemeinſamem Mittagsmahle in
zwangloſer Weiſe die Ausſprache weiter gepflogen wurde

An dem ebenerwähnten r welches nach dem offi
ciellen Theile der Zuſammenkunft und zwar ebenfalls in den
Sälen des kaufmänniſchen Vereins ſtattfand nahmen etwa
120 Perſonen der weit überwiegende Theil von außerhalb
Leipzig Theil Die Stimmung war eine ſehr angeregte und
wurde durch zahlreiche ernſte und e Barſſe iſchreden belebt
Profeſſor Windſcheid ließ die zu der Verſammlung des Reichs
vereins erſchienenen Reichstagsabgeordneten leben Dieſe er
widerten indem Herr Holtzmann in äußerſt ſympathiſch auf
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menen Worten auf das gute Einvernehmen zwiſchenWihlern und Gewählten Herr Boretius auf den Reichstags

abgeordneten für äppig Herr Dr Stephani und Herr
Böttcher auf die Stadt Leipzig trank Der Oberbürgermeiſter
Georgi entgegnete hierauf mit einem Togſt auf die national

Uberale Partei der die Stadt Leipzig im Großen und Ganzen
ehöre und angehören werde Noch mancher TrinkſpruchWer die Verſammlung blieb bis nach 5 Uhr beiſammen und

trennte ſich durch den regen Gedankenaustauſch darin beſtärkt
den alten Geſinnungen auch unter den ſchwierigeren Verhältniſſen
treu zu bleiben

Das Begräbniß des Generals von der Tann
fand am Sonnabend nachmittags 4 Uhr auf dem nördlichen
Friedhofe in München mit den für die Beerdigung eines Feld
mnarſchalls vorgeſchriebenen militäriſchen Ehren ſtatt Zu dem

on Militär umſtellten Friedbofe hatte nur der eigentliche
Leichenconduct Zutritt Dem Sarge folgten Prinz Luitpold als
Vertreter des Königs ferner die Prinzen Leopold Arnulf Lud
wig Ferdinand Herzog Ludwig Oberſt Lieutenant v Stülpnagel
als Vertreter des Kaiſers General Major Miſchke als Ver
treter des Kronprinzen Kammerberr v Viettinghoff als Ver
treter des Großherzogs von MecklenburgSchwerin Deputationen
des 47 vreußiſchen des 11 bairiſchen Regiments und aller
Regimenter des erſten und zweiten bairiſchen Armeecorps Ferner
wohnten viele Vertreter des diplomatiſchen Corps ſämmtliche
Miniſter und eine Deputation von 8 Mitgliedern der Kammer
darunter beide Präſidenten ſowie Veteranen und Kriegervereine
der Beerdigung bei

Anläßlich des Todes von der Tann hat der König folgenden
Armeebefehl ausgegeben

Tief bewegt durch das überraſchend eingetretene Ableben
meines in aufopfernder Treue und Hingebung für König und
Vaterland bewährten Generaladjutanten Generals der Jnfanterie
Ludwig Freiherrn von und zu der TannRathſamhauſen habe
ich beſtimmt daß die Officiere der Armee 3 Tage die Offi
ciere des 11 Jnfanterie Regiments 7 Tage Trauer anlegen
und daß dieſes Regiment ſeinen Namen unverändert führt
Mit mir verliert in dem Verblichenen meine Armee einen
heldenmüthigen in zahlreichen Gefechten erprobten General
Um ihn und den im Tode vorausgegangenen commandirenden
General meines II Armeecorps General Jacob Freiherrn
von ne und in dieſen beiden hervorragenden bairiſchen
Heerſührern zugleich meine treue und tapfere Armee dauernd
zu ehren behalte ich mir weitere Anordnungen vor

Auf königlichen Befehl fand für die anläßlich des Begräbniſſes
in München anweſenden militäriſchen Vertreter und die bairiſche
Generalität Sonntag nachmittags eine Marſchalltafel ſtatt

Die Exceſſe in Argenau
Ueber die bereits gemeldeten Vorgänge in dem kleinen Orte

Argenau Gniekowo der Prov Poſen lautet die officielle Mel
dung von WT B

Nach einer Controll Verſammlung am 27 d in Argenau ent
ſtand eine Schlägerei zwiſchen Juden und Reſerviſten bei welcher
Gelegenheit zwei Reſerviſten blutig geſchlagen wurden und ein
Jude einen Hieb über den Kopf bekam Darauf wurden Nachts
10 Uhr mehreren Juden die Fenſter eingeworfen und als einJude zum Fenſter hinausſchoß in 23 Häuſern Fenſter und Läden
durch Steinwürfe zertrümmert und mehrere Schüſſe abgefeuert
Ein Excedent wurde verhaftet Jn der folgenden Nacht wurden
in weiteren 4 Häuſern die Fenſter eingeworfen Die Unterſuchung
iſt eingeleitet Bis jetzt ſind noch keine weiteren Verhaftungen
vorgekommen

Die letzten vom 30 v M datirten Nachrichten aus Argenau
wiſſen von neuen ernſtlichen Tumulten in der Nacht zum 30
nichts zu berichten einzelne Fenſterſcheiben wurden allerdings
bei jüdiſchen Einwohnern demolirt indeß ohne Zuſammenrottung
Perſönliche Angriffe auf Juden fanden nicht ſtatt Jndeß dauert
die Aufregung wie begreiflich noch fort Viele jüdiſche Familien
die für ihr Leben fürchten ſind in Thorn eingetroffen man
nahm an daß für Sonntag weitere Exceſſe in Ausſicht ſtehen
Folgendes Plakat erſchien an den Ecken Argenau s

Aufruf an die Chriſtenheit
Wachet auf ihr Chriſten alle und ſchüttelt ab das Juden

joch Treibt ſie heraus nach ihrem Paläſtina die Unterdrücker
der Chriſtenheit ſammelt ſammelt euch zu Hülfe Alle Alle
aus Dörfern und Städten Alle insgeſammt Haut die Juden
haut die Hunde haut die Betrüger ſtürmet die Höllenbrut
Fürchtet nichts ihr unterjochten Chriſten denn ein guter Held
geht uns voran Nun ſo ſeid nicht feig es gilt ja nur zu
retten unſer bischen Hab und Gut Raus mit den Juden

lebe hoch Dr Henrici lebe hoch Dr Stöcker
ebe hoch

a

Halle den 1 Mai
Am 21 und 22 Anguſt findet hier ein Feuerwehrtafür die Provinz Sa Je ſtatt wozu auch e ver

militäriſch organiſirten Pflicht Feuerwehren in den Kreiſen Nord
hauſen Erfurt und Schleuſingen Kreisverbände geladen ſind

Jn dem Handelsberichte aus Barcelona Spanien für

J Jahr t d m d r ſſizüan Jer ar raren u A geſagt daß Paraffin und Paraffinkerzenvon Halle a S eingeführt worden ſind Se
Wie man uns mittheilt wurde heute morgen hier zumerſten Male in dieſem Frühjahre der Ruf des Kuckuks gehött

Meteorologtiſche Station

I Mai 10 U Ab 2 Mai 7 U Mra
Barometer Milltm 749 53 748 80Thermometer Celſius 1350 13,63
Rel Feuchtigkeit 63,1 0/0 85,0Wind NE1 SE12 Mai 6 Uhr früh Der 30 April und 1 Mai zwei Tagemit zunehmender Entwölkung und ſteigender Temperatur bei
verhältnißmäßig tiefem Barometerſtande und ſchwächerem und
tärkerem zwiſchen Südoſt und Südweſt wechſelndem Winde
ar 750 Südoſt ſchwach leicht bewölkt Therm 11 0 Thau

punkt nach dem Klinkerf 47 äSaale rf Hygrom 4,7 Waſſerwärme der
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
30 April 8 Uhr morgens Das geſtern erwähnte Gebiet nie

deren Drucks befand ſich über den britiſchen Inſeln und dem
Vordſeegebiet das Gebiet hohen Drucks bewegte ſich oſtwärts
Jm weſtlichen Europa war Regenwetter eingetreten im ſüdlichen
z öſtlichen Theile von Mitteleuropa hielt das heitere trockene
Heer noch an im öſtlichen hatten Nachtfröſte ſtattgefunden

s Temperatur war bei vorherrſchend ſüdlicher Luftſtrömung
allgemein etwas geſtiegen befand ſich aber noch unter der nor
wen Haparanda 760 7 Süd leicht wolkenlos Petersbur
re Nordoſt ſtill bedeckt Hamburg 761 8 Südoſt ſt

e t tig ani eſt 7 ill wolkenlos Wi766 9 Weſt ſull bedect evaden
Am

Provinzial Nachrichten
Delitzſch 1 Mai Am 21 d M ſind es 25daß Herr v Rauchhaupt auf Storck T

witz LandratViiſect Kreiſes iſt Schon jetzt werden Sorberegggchn Ja
dieſem Jubiläum getroffen und es iſt mit Beſtimmtheit anzu

nehmen daß daſſelbe ſich einer ſehr regen Theilnahme zu er
haben wird da Herr v Rauchhaupt von allen Jnſaſſen re

Kreiſes ſie mögen einer politiſchen Parteirichtung angehören
welcher ſie wollen als Verwaltungsbeamter hoch geachtet wird

Am 24 Juni beginnt die diesjährige Abgang sprüfung
der Zöglinge des hieſigen königl Seminars der ſich am 28 Juni
die Aufnahmeprüfung in daſſelbe anſchließt

Aus dem Kreiſe Kalbe 29 April Das mit Kohlen

wurde vom heftigen Winde auf eine Buhne geworfen und ſank
Die Schiffsmannſchaft hatte nur ſo viel Zeit um Betten und

die Ladung ſind verſichert Em mit Steinen beladener Kahn
dem Schiffer S in Nienburg gehörend havarirte in der

1 n Barby Er ſtieß auf den ſich dort befindlichen Krahn
und ſank

zu Lützen 28 April Trotz der andauernden Kälte und
Trockenheit durch welche die Vegetation in dieſem Jahre
zurückgehalten wird ſind die Oeconomen bemüht geweſen ihre
Frühjahrsbeſtellung zeitgemäß auszuführen und zu vollenden
doch werden die Gemüther bereits ängſtlich über den nach und
nach eintretenden Futtermangel für das Vieh Während wirhier in normalen Witterungsja ren bereits am 1 Mai bei gut
ſtehenden Roggenfeldern Aehren zu ſehen bekommen kann ſich
in dieſem Jahre noch keine Krähe in den Kornfeldern ver
ſtecken Auch die Obſtgärten ſtehen noch ohne den grünen
Blätterſchmuck und die ſich zeigenden Blüthenknospen halten ſich
ängſtlich in ihren Hüllen verſteckt mit Sehnſucht auf warme Luft
und milden Regen wartend Allgemein wird bemerkt daß der
Wein am Spalier ſtark durch den Froſt gelitten hat namentlich
ſind die ungeſchützten Pfirſichbäume ſämmtlich erfroren Die
übrigen Obſtbänme verſprechen nach der ſich zeigenden Blüthen
fülle eine geſegnete Ernte

Nordhauſen 30 April Der hieſige Gewerbeverein hat
für das Frühjahr 1882 eine Ausſtellung von Lehrlings
arbeiten wie 1878 in Ausſicht genommen und wird ferner
zu Weihnachten einen Bazar eröffnen Am 2 und 3 Mai
werden von Seiten des Hauptcomites der vorjährigen Gewerbe
Ausſtellung 50 Procent der von den Ausſtellern erhobenen
Platzmiethe zurückgezahlt Der danach verbleibende Ueber
ſchuß von etwa 3500 M wird zu Gunſten des kleinen Hand
werkerſtandes verwendet werden Bei einer Ausſchachtung
d r de ein Beutel mit alten viereckigen Goldmünzen
gefunden

Zu den Frühjahrs Conferenzen der Lehrer ſtellt die
königl Regierung zu Merſeburg folgende Aufgaben 1 Sind
Arbeiten einzelner Kreiſe welche dazu geeignet erſcheinen für
den geſammten Bezirk durch Vervielfältigung alſo nutzbar zu
machen daß ſie als Mittheilungen aus den Conferenzen des
Regierungsbezirks Merſeburg gedruckt und an die Special
Conferenzkreiſe in je einem Exemplar entſendet werden Die
Druckkoſten haben die Lehrer zu tragen 2 Die General
Conferenzen ſollen ſich gutachtlich über die Vertheilung des in
dem naturgeſchichtlichen Unterricht zu behandelnden Stoffes
äußern welche zur Zeit nach verſchiedenen Geſichtspunkten ge
ſchieht Es kommt darauf an ob man ſich für ein Nacheinander
oder ein Nebeneinander der drei Reiche entſcheiden will
Hierbei wird auf die Verfahrungsweiſe welche in dem Lehrplane
der Bürgerſchulen zu Halle Verlag von Otto Hendel in Halle
angegeben iſt aufmerkſam gemacht

Der ordentliche Seminarlehrer Gattermann zu Delitzſch
iſt an das SchullehrerSeminar in Halberſtadt und der Hilfs
lehrer Schöppa zu Eisleben unter Beförderung zum ordentlichen
Lehrer an das SchullehrerSeminar in Delitzſch verſetzt Der
Lehrer Richter an der Lutherſchule in Eisleben iſt bei dem
SchullehrerSeminar daſelbſt als Hilflehrer angeſtellt

Jn der Nacht zum Sonnabend ſtarb in Magdeburg der
Buchhändler Gotthelf Theodor Wilhelm Heinrichshofen geb
am 4 März 1782 Erſt kürzlich gelegentlich der Feier ſeines
99 Geburtstages gedachten wir dieſes bisher älteſten Bürgers

Magdeburgs ßAm 27 v M biß der Ackerbürger Freier im Gemeinde
gaſthauſe zu Eggersdorf Kr Kalbe beim Verzehren eines
geſottenen Eies plötzlich auf etwas Hartes Bei näherer Be
ſichtigung ſtellte es ſich heraus daß es ein kleiner
ar geantnopß war der ſich in der Dotter des Eies befun
en hatte

I Kaſſel 1 Mai Abermals habe ich Jhnen über einen
Eiſenbahnunfall auf der Halle Kaſſeler Bahn zu be
richten der ſich heute Nachmittag auf Bahnhof Gernrode
zugetragen hat und in ſeiner Veranlaſſung wie in ſeinen Folgen
gleich beklagenswerth iſt Der Hergang des Unfalles wird von
zuverläſſiger Seite wie folgt dargeſtellt Der um 9 Uhr aus
Halle abgelaſſene Morgenperſonenzug welcher bis Kaſſel durch
geht und dort fahrplanmäßig um 3 Uhr Nachm eintreffen muß
mußte auf Bahnhof Gernrode liegen bleiben er konnte nicht von
der Stelle da irgend etwas an der Maſchine defect geworden war
Der Zug hatte einigen Aufenthalt während deſſen eine beorderte
Hilfsmaſchine von Leinefelde eintreffen ſollte Ob nun ein Theil
der Paſſagiere oder ob Alle in den Coupes ſitzen geblieben
ſind oder aber ob das Wiedereinſteigen der Paſſagiere vor dem
Einrangiren wieder erfolgt iſt bleibe dahin geſtellt genug die

n jagt heran um den Zug anzunehmen und der
ocomotivführer muß wohl Steuerung und Führung nucht richtig

gehandhabt bezw in der Gewalt gehabt haben die Locomotive
jagt mit ſolcher Vehemenz gegen den ruhig daſtehenden
Zug daß der Packwagen völlig zertrümmert ein Wagen
demolirt und mehrere Paſſagiere Arm und Beinbrüche

davontrugen t enA Ballenſtedt 29 April Heute iſt überall bei uns ge
flaggt Kanonenſchüſſe erdröhnen vom Schloßberge herab und
eputzte Kinder tummeln ſich in den Straßen Schon früh ſind

ie in ihre Schulklaſſen geeilt um dem Landesherrn ihre
Glückwünſche zu ſeinem heut 50 Geburtstage darzubringen
Jn der Mittelſchule fand um 8 Uhr Feſtactus ſtatt und Nach
mittag werden die Schüler genannter Schule unter Führung
ihrer Lehrer einen Ausflug nach der Selkemühle unternehmen
überall Feſtſtimmung Die geplante Geflügel und Jn
duſtrie Ausſtellung vom 2 bis 6 Juli iſt als geſichert
anzuſehen Am vorigen Dienstag wurde die erſte diesjährige
Hauptconferenz der Lehrer des hieſigen Kreiſes abgehalten
zu welcher ſich 62 Theilnehmer eingefunden hatten Reges
Intereſſe erweckte das Thema über die Behandlung der NeuenOrthographie in der Volksſchule Ein einfaches Mahl vereinigte
faſt ſämmtliche Mitglieder noch einmal am Nachmittage in den
Räumen des Hotels zum weißen Schwan

Anläßlich der Jubiläumsfeier hat der Herzog von
Braunſchweig einen Begnadigungsact vollzogen und 106
von den in den Strafanſtalten zu Wolfenbüttel befindlichen Ge
fangenen freigelaſſen

Der Herzog und die Herzogin von Anhalt haben ſich
nach Marienbad begeben

Der Landtagsabgeordnete und Fabrikbeſitzer Jſidor Herzin Jeßnitz iſt von dem Herzog von Anhalt zum Commerzien
rath ernannt worden

Ein Mitglied der Hilfsſenate des Reichsgerichts Ober
landesgerichtsrath Schmidt aus Breslau iſt vor einigen Tagen
geſtorben

Am 30 v M hielt die Fortſchrittspartei zu
Hannover eine von ca 1700 Perſonen beſuchte öffentliche
Verſammlung im Odeon ab Die Verſammlung nahm ohne
Unterbrechung guten Verlauf Eugen Richters 2 ſtündiger

zum 39 Avril in B
einige werthvolle Papiere retten zu können Das Fghrzeng amo Courier ſchreibt jede Art von allgemeinerem Empfang ver

Der Gemeindevorſtand von Weimar macht bekannt daß
der diesjährige Wollmarkt mit welchem ein Markt für
land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe verbunden
iſt am 13 und 14 Juni abgehalten werden wird

Vermiſchtes
ISchiffbruch Der Dampfer Tararua hat an der Küſte

befrachtete Fahrzeug des Schiffseigners Kiſſeuer in Aken von Otago vollſtändig Schiffbruch gelitten ge 80 Perhavarirte vorgeſtern in der Nähe von Mühlberg Esſſonen ſind hierbei umgekommen Ken 5
Richard Wagner in Berlin Der Meiſter iſt in der Nacht

erlin angekommen Da er wie der Bör ſen

meiden wollte war der Zeitpunkt ſeiner Ankunſt gefliſſentlich
verſchwiegen worden und ſo begrüßten den großen Componiſten
und Dichter denn am Anhaltiſchen Bahnhofe nur ſein alter
Freund der Reichstagsabgeordnete Feuſtel aus Bavreuth und
der Schreiber dieſer Zeilen Wagner war mit ſeiner Gattin und
Fräulein Feuſtel die wie der Vater der Familie innig be
freundet iſt Vormittags von Bayreuth abgefahren Er ke
fand ſich mit ſeiner Gattin und der jungen Dame allein in
einem Coupee erſter Klaſſe Jhre Kinder hat Frau Coſima
Wagner der erſten Abſicht entgegen daheim gelaſſen und das
ganze Reiſegefolge des Meiſters von Bayreuth beſtand in ſeinem
kleinen gut fränkiſch ſprechenden Diener Richard Wagner iſt
wie das citirte Börſenblatt weiter berichtet nicht im mindeſten
gealtert ſeit den 76er Sommertagen von Bayreuth Jn der ihm
eigenen Liebenswürdigkeit und Lebendigkeit begrüßte er die ihn
willkommen Heißenden und küßte er ſeinen alten Freund Er
ſprang jene alt deutſche Sammetkappe tragend in der er auf ſo
vielen Bildern zu ſehen iſt friſch und rüſtig aus dem Coupee
und vertauſchte die Kappe erſt ſpäter mit dem gewöhnlichen Hut
Der wie man weiß mit Vorliebe für luxuriös Ausgegebene
hatte nicht einmal eine Hotelequipage zur Bahn kommen laſſen
ſondern fuhr mit einer einfachen Nacht Droſchke ins Hotel
Royal wo ihn Willkommensgrüße von Freunden und Ver
ehrern erwarteten

Feuersbrunſt Bei einem Brande in der Kiſtenfabrik zu
Greenpoint New York wurden 16 Perſonen verletzt und vier
fanden ihren Tod in den Flammen Es iſt bis jetzt erſt eine
Leiche aufgefunden worden

Eine Drahtſeilbahn nach der Baſtei in der ſächſiſchen
Schweiz gegen welche ſo lebhaft proteſtirt wurde ſoll nun doch
gebaut und zwar noch vor Pfingſten fertig geſtellt werden

Wegen Münzverbrechen wurde in Frankfurt a M am
30 April ein Verbandspackmeiſter verhaftet Derſelbe hatte in
verſchiedenen Orten der Umgegend falſche Fünfzigmarkſcheine
de naht und führte bei der Verhaftung noch mehrere Falſificate

ei ſich

Todesfälle
Am 24 v M iſt in Meißen der Botaniker Dr Ludwig

Rabenhorſt in ſeinem 75 Lebensjahre geſtorben Früher
Apotheker in Luckau und dann in Dresden von wo er ſich vor
längerer Zeit nach Meißen zurückzog hatte ſich derſelbe allmäh
lich ganz den botaniſchen Studien und insbeſondere der Unter
ſuchung der Kryptogamen gewidmet Von ſeinen Werken ſind
namentlich hervorzuheben eine zweibändige Flora Lusatica,
eine Populäre praktiſche Botanik, Deutſchlands Kryptogamen
2 Bde und eine Schrift über die Bacillarien Sachſens

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichren
Mainz 30 April Telegr Jn der heutigen General

verſammlung der Heſſiſchen Ludwigsbahn wurde die
Tagesordnung einſtimmig genehmigt und die Dividende auf
4 Proc feſtgeſetzt

Brüſſel 30 April Telegr Die Nati onalbank hat den
Dis cont vom 2 k M ab auf Ah Proc feſtgeſetzt alſo um
1 Proc erhöht

Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn Geſellſchaft
Zu der Generalverſammlung am 30 v M waren 306 Actionäre mit
762 Stimmen angemeldet Eine Discuſſion über den Geſchäftsbericht
fand nicht ſtatt Jn den Verwaltungsrath wurden die ausſcheidenden
Mitglieder einſtimmig wiedergewählt Die darauf folgende außer
ordentliche Generalverſammlung war um über den vorliegenden
Antrag bezüglich der Bewilligung einer Maximalſumme von
100,000 Mark für Zinsgarantien auf Localbahnen abzuſtimmen
beſchlußunfähig da hierzu zwei Drittel des Actiencapitals hätten
vertreten ſein müſſen Es wird deshalb eine neue Generalver
ſazumlung zu dem gedachten Zwecke ausgeſchrieben werden
Jmmerhin erklärte ſich die Verſammlung mit dem Antrage der
Geſellſchaftsvorſtände einſtimmig einverſtanden

Berliniſche Lebensverſicherungs Geſellſchaft
Die Generalverſammlung am 30 April ſetzte die Dividende auf
165 M pro Actie feſt Die Verſicherten erhalten 29 Proc der

n ſüdlung pro 1876 Der Ueberſchuß pro 1889 beträgt
803,275 M

Prämienziehung der Braunſchweiger 20 Thaler
Looſe am 30 April 150,000 M Nr 2 Serie 3681 12,000 M
Nr r 4035 7500 M Nr 18 Ser 9432 3600 M Nr 20
Ser 6536

Er furt 30 April Weizen 192 228 Roggen 210 227
Gerſte 150 188 Hafer 160 170 Raps 265 270

Mohn 580 670 Dotter 240 258 Lein 265 285 M per
1000 Kilogr Erbſen gelb und grün 18 22 ViktoriaErbſen 23,00 25,50 Linſen 23 44 Bohnen w 21 23
Viehbohnen 16,50 17,00 Wicken 16,50 17,50 M Gerſten
mehl weiß 20 21,50 Gerſtenfuttermehl 16 17 Grauppen
futter 6,50 9 M per 100 Kilogr

Nordhauſen 30 April Weizen 21,18 21,76 Roggen21,43 23,02 Gerſte 14,67 16 Hafer 16, 17,00 M
Erbſen gelb 28 Syeiſebohnen weiße 28 Linſen 36
Kartoffeln 4,50 5 Stroh 5,90 bis 5,50 Heu 6 bis6,50 M per 100 Kilogr Rindfleiſch 1,00 1,20 M Schweine
fleiſch 1,20 1,40 Kalbfleiſch 0,60 0,80 Hammelſleiſch
9,90 1,00 Speck 1,60 1,80 Butter 2,00 2,10
J r M per 1 Kilgr Eier 2,40 2,50 KäſeM ock

Leipztg 39 April Wetzen netto loco hiefiger 223 237 M
bez fremder mit Auswuchs 180 216 M bz Roggennetto loco hieſiger 220 230 M bez mit Auswuchs S
bis 212 M bz Gerſte netto loco 160 180 M bez Hafer
netto loco hieſiger 160 170 M bez Mais netto loco rumäniſcher

M bz amerikaniſcher 152 W bez neuer ungariſcher
150 M bez Raps netto loco M per 1000 Küo

Wien 1 Mai Nachm Telegr Privatverkehr
Creditactien 334,90 Franzoſen 321,50 Galizier 287,75 Anglo
Auſtr 141,30 Lombarden 111,50 Papierrente 78 773 öſterr
Goldrente 96,60 ungariſche Goldrente 117,474 do Papier
rente 93,80 Markaoten 57,50 Napoleons 9,314 Wiener Bank
verein 142,10 Elbthal 239,25 ungar Creditactien 338,50 Feſt

Paris 1 Mai Nachm Telegr BoulevardVerkehr 3proc Rente 83,60 Anleihe von 1872 120,65
Italiener 90 80 Türken 16,25 Türkenlooſe 57,25 Spanier

22 öſterreich Goldrente 83 00 ungar Goldrente 1021
gypter 395,00 Feſt

h en eWaſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 1 Mai Ab Unterh i 96 2 Morg 1,94

Calbe 30 April Oberp 67 Ab am BrückenPegel 1,49
Unſtrut Artern 1 Mai Unterp 1,16
Elbe 30 April Magdeburg 177 Torgau 1 54 Witten

Vortrag erntete lebhaften Beifall berg 1,96 Roßlau 1,51 arby 2,15 Dresden 29 April 0,49



DFo itWichtig für Damen Zurteart G elsch nie i2 Wichtig für Damen
Prachtvolle Regenmäntel Umhänge und Jaquetts ſind in größter Auswahl wieder eingetroffen Modernſte Facons Vorzügl decar Stoffe Größtes Mantel vo

in der Provinz Auswahlſendungen poſtfrei

Ida Böttger Markt 18
in eleganten Muſtern beiT Wwirn Gardimen billigſter Preisnotirung Franz Rickelt

Entouteas in Coralline Sonnenschirme in Zanella mit
1,75 Futter und Spitzen 4Leipziger str asse do in b Zanella do in Atlas mit ſeid Futter

8 Kwan i do in Wolle 250 und ächt ſpan Spitzen A 6dem goldenen Löwen gegenüber in Fae t o do in Ia Atlas mit ff Jutter
O in aI j do in Zanella mit b Kinder Sonnenschirme vIalIeider w E ſowie guter u Spitzen 4,50 1 an

do in Atlas mit ſeid Herren Sonnenschirme vLeinen und Baumwollwaaren Futter u Siben 50 e ando in b Zanella und Damen Touristenschirmebuntem Futter 3 von 1,75 an
ur Kleinſchmieden Aue

h

Für Ausſtattungen
empfehlen als beſonders preiswerth in vorzüglichen Qualitäten und
neueſten eleganten Muſtern

10/4 130 ctm breiten Damast für Bettbezüge
e pr Mtr 1 20 1 30 1 50 L 806Negligeé Stoffe in größter Auswahl

12/4 160 ectm breites Laken Leinen
pr Mtr 1 50 2 und 2 50 96/4 84 ctm breites Herrnhuter u Hausmacher
Leinen pr Stück à 50 B E von 25 pr Mtr
von 80 an

Gebr Fackenheim
Ausltattungs Gelchäft

große Ulrichsſtraße 47 Eckladen
im alten Deſſauer

I Vaterländiſche Feuer u Hagelverſicherungs
Actien Gelelllchatten in Elberfeld

Wir machen hierdurch bekannt daß unſere bisher durch Herrn Franz
Rolle verwaltete Agentur Teutſchenthal

Herrn Wilhelm Luther Kaufmann daſelbſt
übertragen worden iſt

Elberfeld im April 1881 Die DirectionGroneweg
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur

Vermittelung von Feuer und Hagelverſicherungsabſchlüſſen für obige Geſell
ſchaften und bin zur Ertheilung hierauf bezüglicher Auskünfte ſtets gern bereit

Teutſchenthal im April 1881 Wilhelm Luther

CGonsum Verein ILauchstädt I
Leipziger Straße 91 Sonntag Heneral Verſammlung Stern

Neuheiten in Kleider u Besatzstoffen Tages Ordunug a1 Geſchäftsbericht pro I Semeſter 1880/81 2 Vorſtandswahl 3 GeſchäftlichesKRegenmänteln und UVUmhängen Lauchſtäd Der Verwaltungsrath
in großer Auswahl zu außerordentlich billigen Preiſen Fr Keil Vorſitzender

Leipziger Straße 91 Neues Theater
Donnerstag den 5 Mai

Letztes Symphonie Abonnement Concert
Leinen Rester

von beſten Qualitäten empfehlen zu ſehr billigen Preiſen
in dieſer Saiſon W HMalle Stadtmuſikdir
CThüringiſch Sächſiſcher Geſchichts u Alterthums Verein

Gebr Vackenheimm
Ausſtrattungs Geſchäft

Monatsverſammlung Dienstag den 3 Mai 8 Uhr Abds auf d Jägerberge

gr Ulrichsſtr 47 Eckladen im alten Deſſauer

zum Ausverkauf
g4 ſchwarze Cachemires Berl Elle 80 90 100

s farbige Cachemires Berl Elle 85 und 90
J Prachtvolle t Matelaſſés Berl Elle 30 40 und 50
oppel Luſtres in allen Farben Berl Elle 25 und 30 9

Reinwollene Beiges in eleg Farben Berl Elle 36 und 40 4
Elegante hellfarbige Sommerſtoffe Berl Elle 25 und 30 4
Engl geſtreifte Mohairs prima Berl Elle 30
Schwere carrirte Kleiderwarps Berl Elle 20
Ein Poſten Baréges und Lenos Berl Elle 20 und 25
Ein Poſten Jaconets und Organdys Berl Elle 20 und 25
Ein Poſt n ſchwerſte carrirte Tartans Berl Elle 35
84 ſchwere 4 Plaidſtoffe Berl Elle 55 und 60 9

Roben knappen Maaßes und Reste
Berl Elle 20 25 und 30

Leinen u Baumwollwaaren
auffallend billig

64 n e Berl Elle 20 25 u 30 96/4 Shirtings und Chiffons fein ohne Appretur Berl Elle
15 20 25 u 30

6/4 Façonneés Piques Satins ee Berl Elle 25 u 305/4 lbleinen in guter Qualität Berl Elle 23 u 25 4
5/4 ſchwere Kernleinwand Berl Elle 30
6/4 Prima Hausmacherleinen Berl Elle 35 u 40 9
Reinleinene Küchenhandtücher Berl Elle 10 15 u 20
Weiße Drell und Damaſthandtücher Berl Elle 20 25 und

30
64 earrirte Bettzeuge Berl Elle 20 25 u 30
Geſtreifte Federleinen und Jnlets Berl Elle 20 4
Flage bedr Cattune echtfarbig Berl Elle 18 4
Elſäſſer Piqueés und Croiſes Berl Elle 30
Echtfarbige Blaudrucks Berl Elle 27
Garantirt echtfarbige Schürzenleinen Berl Elle 28

j Drells zu Matratzen und Unterbetten 84 breit 70
Ein Poſten weiße Gardinen Berl Elle 20 23 25
J Ein Poſten Läuferſtoffe Berl Elle 30 35 40 4478

J Elſäſſer Möbelſtoffe Berl Elle 20 25 30 4
Ein Poſten hochelegante geſtickte

Tisch und sophadeckenſtatt 5 Mk nur l Mk
Woeisse u rothe Bettdecken

Stück 17 20 u 25 Sgr

Preis Verzeichniss
der Düten Fabrik von
Albin Hentze in Halle a

Schmeerſtraße 39

Gut grau r Ctr 22u Böttger l arkt 18 ahelbraun 5 mit rie
i b nd d t beitetLeinen und Aussteuer Geschäft e aroſa 36Als neu aufgenommenen Artikel empfehle ich Die Düten ſind aus haltbarem Papier Sorgfältigſte angepaßt bei

Bettſedern u Darum eeteu ee Otto Vn bekannt
in vorzüglicher ſtaubfreier Waare Complette Angeln KleinſchmiedenGenähte Jnletts zum ſofortigen Füllen Angelſchunren Wetterbeobachtung den 20 April
Am 4 d Mts erhalte ich einen großen Transport Angelſtöcke her a rehocheleganter Reit U Wagenpferde Temperatur 90 R Wärme Wolken inangedre hte Angelhaken der 2 u 3 Schicht vorhanden Strö

künſtliche Fliegen mung Weſt mäßig Geſtaltung Süd
empfiehlt für Wiederverkäufer und weſt demnach iſt h daß von

Gleichzeitig trifft ein Transport Acker und Spannpferde

im Einzelnen ſehr billig beute gn ein bedeukender Umſchläg inein gWeißenfels Emil Winkel
S dem Witterungsverhalten ſtatthabenVon heute ab ſteht ein großer Trans Ah rd ep Dann ſche u Aedenure Albin Hentze 2qmeertr 99 ſehen e et

Schiefertafelna eine gleichmäßige Temperatur von 8 bisSpannpferde ſowie Wagenpferde 120 gpafis Winde von Süd mit
bei mir zum Verkauf und lade Kanſlieb iel Weſt auch mit etwas Regen mehrmalsbeſte Qualität Schieferſtifte empfiehlt 2 ehrnhaber dazu ein für Wiederverkäufer und im Ein ghwechſeln und herrſchen audgh in dieſerWeiſe über ei iStumsdorf zel gen ſehr billi g eiſe über einen r Europas

e Bitte Straße und Nummer genau zu beachten o Nr 17 Große Ulrichsſtraße Nr 17
Ziehung 3 Mai

H upt Geld Gewinn 60,000 Mk
Dombau Loose à 2 Mk

Ernst Haassengier
Handtücher

grau Wkreift mit rothem Rand abge
paßt Dtzd nur 2,25 Remn leinene
Drell Handtücher Ditzd nur 3,75
Weißleinene Stubenhandtücher Dtzd
nur 450 Gerſtenkorn Handtücher
mit rothem Rand Dtzd nur 5,50 Weiß
leinene Wiſchtücher mit rothem Rand
Dtzd nur 3,50 Schwerſte reinleinene
Rolltücher nur 1,25 u 1,50 Waffel
Staubtücher Dutzend nur 50 9
Scheuertücher nur 25 9

Gardinen
in Mull Zwirn u Tüll in reicher Aus
wahl von 20 an Damaſt Tiſch
tücher von 1 an Damaſt Ser
vietten z Dtzd nur 2,25 Waffel
Bett Decken mit langen Franzen von
1,75 an Damaſt Tiſchdecken von
1,75 an Gehäkelte Decken von 20
an Dowlas Shirting u Chiffon
in nur guten Qualitäten von 20 an
Rathhausgasse 16

im Stiftshauſe
PFenchel s

Berl Commandit Gelchäft

Auf dem hohen Petersberg
Sonntag den 8 Mai

Concert und Ball
gegeben von der Deſſauer Militair
Muſik Anfang Nachmittags 4 Uhr

Hierzu ladet freundlichſt ein
E Römer

D 4 Wie könnt ich Dein vergeſſen
Vergeſſen Deiner Augen Blicke
Wie jäher Blitze Zücken
Durchloderten ſie mich
Mein ſüßes Liebchen nimmer
Vergeſſen werd ich Dich

FamilienNachrichten
Walter Kropp

Bertha Kropp geb Gerlach
Neuvermählte

Stadtſulza Oſterfeld
den 3 Mai 1881

TodesAnzeige
Heute Nachmittag 33 Uhr ſtarb

nach kurzem ſchweren Leiden unſer
guter lieber Gatte Vater und Schwie
gervater der frühere Steueraufſeher
Varl Arndlt im 69 Lebensjahre
was tiefbetrübt anzeigen

Halle a/S den 30 April 1881
Die Hinterbliebenen

Beerdigung findet Dienstag ſtatt

längeren ſchweren Leiden unſer guter
Vater Schwieger und Großvater der
Königliche Förſter a D Ferdinand
Ihn im 71 Lebensjahre

NeuAſſeburg Wettelroda Deſſau
Coburg Zeitz den 29 April 1881
Die trauernden Hinterbliebenen
Sonnabend Abend 11 Uhr ſtarb nach

kurzem aber ſchweren Leiden mein guter
Mann und Vater Karl Jäckel in
ſeinem 30 Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen
Halle a/S Berlin Gotha Nizza

den 2 Mai 1881
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht daß mein guter Sohn der
Jngenieur Otto Banſe heute Vor
mittag e211 Uhr nach längerem Leiden
entſchlafen iſt

Cröllwitz den 30 April 1881
Karoline verw BRanse

Heute früh 4 Uhr entſchlief nach
langem ſchweren Leiden im Diakoniſſen
hauſe zu Halle aS unſere geliebte
Schweſter Rerta Nehmisz im Glau
ben an die Barmherzigkeit Gottes
ihres greißenfels und Berlin

den 30 April 1881
Oaäcilie Stahmann geb Nehmiz
4dele Brecher geb Nehmiz
Hugo Nehmiz Paſtor

Heute früh 21 Uhr hat Gott der
Herr unſern kleinen innigſt geliebten
Hugo zum ewigen Frieden heimgerufen

Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a/S den 2 Mai 1881

O Schlüter und Frau
Dank

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres
unvergeßlichen Gretchen können wir
nicht unterlaſſen allen die ihren Sarg
ſo reich mit Blumen ren unſern
herzlichſten Dank auszuſprechen Beſten
Dank den Herren AſſiſtenzAerzten der
Königlichen Klinik beſonders Herrn
Dr Lindemann für ſeine unermüdliche
Thätigkeit und liebevolle Behandlung
bei der Krankheit unſeres Kindes
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

August Tenner und Frau
nebſt Großeltern

ſtatthaben

S d 8 i öllmeAlbin Hentze Schmeerſtr 39 Vortrag Samnti e ne

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ſich verbreiten un

Fr Baldauf Für den nſeratentheil verantwortliKönig e Halle vitic

Mit Beilage

Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb nach

alle
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